
mailto:tariftreue.konsultation_bmwk%40bmas.bund.de?subject=
http://www.bmas.bund.de
http://www.bmwk.bund.de







	Name: Dr. Otremba
	Frage1: Wir befürchten eine weitere Belastung des öffentlichen Vergabewesens. Die Ausschreibung öffentlicher Aufträge dient der wirtschaftlichen und effizienten Erledigung von Dienstleistungen bzw. der kostengünstigen und qualitativ hochwertigen  Bereitstellung von Waren. Diese Ausschreibungen durch vergabefremde Kriterien zu belasten, schadet der sparsamen Verwendung von Steuermitteln, die der Staat seinen Bürgern schuldet. Tariftreue, Umweltschutz usw.  können wichtige politische Ziele sein, sie sind aber mit den dafür geeigneten Mitteln zu erreichen. 
	Frage2: Wie oben beschrieben, halten wir keinen Wirtschaftszweig für geeignet.
	Frage3: Wenn es tatsächlich zu solchen Bedingungen kommen sollte, müssten sie sich auf die Entlohnung beschränken, da diese am einfachsten zu erfassen ist. Tarifverträge können zahlreiche Einzelregelungen enthalten, die nachzubilden für die betroffenen, nicht tarifgebundenen Betriebe kaum möglich sein dürfte.



Siehe auch 4.
	PLZ: 13465
	Sitz/Wohnort: Berlin
	Vorname: Walther
	Name der Organisation: Bundesverband Briefdienste e. V.
	Frage6: Wie obern erwähnt sollte eine Erklärung ausreichen.
	Frage4: Wie oben erwähnt würde es im zweifelsfall helfen, alleine die Lohnhöhe vorzugeben, obwohl auch das, wie unten zu erläutern sein wird, zu ausgesprochen problematischen Situationen führen kann. Eine einfache Erklärung zur Einhaltung würde, wie schon in der Koalitionsvereinbarung vorgesehen, für Bürokratiearmut beitragen.



In der Briefbranche sind die rund 100 Dienstleister gleichzeitig Auftragnehmer und Unterauftragnehmer. Bei Ausführung der Leistung ist ein Briefdienstleister (Mischdienstleister) für eine Vielzahl von öffentlichen und privaten Auftraggebern gleichzeitig tätig. Dazu herrschen in der Branche mehrere Tarifverträge u.a. mit ver.di vor. Bei einer Erstreckung der Bundestariftreue auf Unterauftragnehmer würden verschiedenste Tarifverträge ggf. Lohnhöhen zur Anwendung kommen. Ein Brief z.B. des Bundes oder eines privaten Auftraggebers ist im Prozess (Ausführung der Leistung) nicht von anderen Briefen zu trennen.  
	Frage5: Das dem zuvor ausgeführten Gründen sollte der Schwellenwert möglichst hoch sein. Zum Beispiel könnte man ihn oberhalb der gängigen Definitionen für Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) ansiedeln.
	Frage8: Keine Antwort
	Frage9: Nach Erfahrungen des Bundesverbandes Briefdienste könnte eine Tariftreueregelung von monopolistischen Marktführern missbraucht werden, um lästige Wettbewerber auszuschalten. In den Jahren 2008 ff hat die Deutsche PostAG  mit einem Schein-Tarifvertrag eines eigens gegründeten Arbeitgeberverbandes, in dem praktischen nur sie sellbst Mitglied war mit Verdi einen Mindestlohn vereinbart, der garnicht für sie selbst, sondern ausschließlich für die Konkurrenz gelten sollte. Die PostAG ´hat nämlich traditionell einen Haustarifvertrag. Der Mindestlohn war so hoch angesetzt, dass praktisch alle Briefdienste dadurch in den  Ruin getrieben worden wären. Tatsächlich hat damals auch der potente Springerkonzern  den Briefmarkt wieder verlassen, da er sein Geschäftsmodell als zerstört an sah. Nur weil die damalige TNT Post Deutschland gegen den vom Bundesminster für Arbeit für allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrag erfolgreich gerichtlich angefochten hatte, ist damals der Vernichtungsversuch der DPAG gescheitert.

Mit einem Tariftreue-Vergabegesetz wäre Entsprechendes möglich. Die DPAG könnte versuchen, ihren Haustarifvertrag für repräsentativ zu erklären und damit anderen Anbietern die Möglichkeit zu nehmen, sich erfolgreich an Ausschreibungen zu beteiligen. Wegen der Verbund- und Größenvorteile hat die DPAG nämlich nachhaltige Kostenvorteile gegenüber den mittelständischen, unabhängigen Briefdienstleistern. Zudem müssen diese regelmässig am Markt niedrigere Preise bieten, um die hohe Marktpräsenz der DPAG auszugleichen. Deshalb ist es ihnen unmöglich, alle Tarifelemente der DPAG nachzubilden.

Besonders hinweisen möchten wir auf den Widerspruch, der zwischen zwei aktuellen Gesetzentwürfen des BMWK gerade entsteht. In der Abteilung sechs des BMWK wird gerade eine Reform des Postgesetzes vorbereitet, die unter anderem der Stärkung des Wettbewerbs dient. Mit der Umsetzung eines Vergabe-Tariftreuegesetzes würde man dieses Gesetzesvorhaben torpedieren.
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